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Telephonische Nachrichten
gtallen verlangt vie « ren« r Grenze.
»kk« , 26 . Nov. Ein Leitartikel des Giornale d'Jtalia
«,at für Italien unter allen Umständen
Brennet Grenze,  Die ruck für  die anderen die
Grenze sei, da dann beiderseits die gleichen mUitärr-

»kerhältnisse Vorlagen.
Innsbruck,  26 . Nov. Ntaueranschlägr in Teut,ch-
L, enthalten die Erklärung , die Besetzung des Landes
m Reschen - Scheideck, dem Brenner  und
lach durch die Italiener sei endgültig  und un-
»erlick. Die Italiener haben die Rativnalrrt für - ud-
,nd seine Ausschüsse ausgelöst.

citnngen zum ^ riventzkongreg in Paris
aris,  36 . Nvv. Hier werden die Vorbereitungen
»terbringung der verschiedenen Friedensdelegat --
im getroffen. Die deutsche  Delegation soll nicht

selbst, sondern in unmittelbarer Nähe
Pins untergebracht Inerten . M-hrere große Hotels
neits zur Unterbringmrg der Delegationen geräumt
m. . ' » * '

Der Boüzugsrat
Perlin,  Nov . Die heutige Sitzung des Voll-
tratet  tourte vormittags 1t Uhr mit der B- sprechung
m Angelegenheiten eröffnet. Des weiteren wurden
egenrevolutionären Pläne  gewisser mili-
kcher S t e l l e n zur Sprache gebracht. Der Vollzugö-

hiß ist sich darüber einig, daß gegenüber diesen reakrw-
l Bestrebungen Maßnahmen ergriffen werten müssen,
fcitf.rn soll den Svldater :täten , deren Führung in Hän-
srvdaler  Offiziere liegen, arößte Aufmerksamkeit

^ «et werden.
Die Frauzose« im Elsatz

ke r l i n , 36. Nov. Ter französische Kommissar in
Hnrz Maringuer  erk .ärte dem Petit Parisien zn-
Pvessevertrctern ausdrücklich, daß di- komplizierte und

! deutsche Verwaltungsmaschine nicht
weiteres umgeworfen  iverden könne. DeS-

,j fordert der frühere Abgeordnete Weill.  daß die
lgc Verwaltung beibehalten und nur die deutschen Be¬
vor ch französ ische ers etzt  werden sollen

eBesetzung von Akötn, »kovtenj u. Mainz
der schweizerischen Grenze,  26 . Nov. Einer

»g der Nouvrlle Correspondaucc zufolge tritt Geueral
mit, daß die amerlkauische  Armee Kooleuz

\ diesen Brückenkopf besetzen weide. Die E ugl äudr r
Köln und die Franzosen Mainz  besetzen

^stmste rda -m,  25 . Nov. Die Dritte amerrka-
oche Armee  hat die luxemburgische Grenz- von der
Mündung bis Soengen an der Mosel erreicht und dütite
l auf deutschem Boden stehen. Dieses Heer, läßt eine
Itzling im Süden des Großherzogtums zurück, des.cn Nor¬
ton Franzosen besetzt werden soll. Die fremden Trup-
t Men bis zum Frietensschluß im Lande bleiben,
rtilaner sollen di - Besatzung von Eob-
ki bilden, französische Kavallerie nähert sich der Grenze
Pt Eifel. •
U. M. drahtet: Entente sieht von Besetzung
ki-elrheinischer Städte vor Abzug deut-
^Truppen ab.

evgUsche Klone auf de« Wege nach Kiel.
^lns dem Haag,  36 . Nov. Das Hoslandsch-Nieuws-

meldet aus London: Es bestätigt sich, daß die cng-
'Rotte Montag früh nach Kiel ausgefahren ist. Drei
'»leger fuhren in der Richtung Kopenhagen, um die
rinne bei Alscnör nach der Kieler Bucht für dir großen
Aschiffe der englischen Flotte fteizumach-n
** Verlängerung des WaffeuftiUgunves?

dem Haag,  26 . Nov. Das Hollandsch-Nieuws-
meldet aus London: In Londoner politischen

ch» erwartet, man eine Verlängerung tes Waffenstill-
^ um die Verhandlungen über den Vorfrieden zu
wichen, dessen Abschluß man ' ür Anfang gibnmr

Streichs veftrebunae « nach einer Zersetzung
Deutschlands.

^rich , 26. Nov. Eine Pariser Information der
^ Morgenztg. aus durchaus informierter Quell - be
, ' Das Ziel der französischen Politik sei die Verlegung
lIihwerpunktes der deutschen Politik .nach

weshalb man dem Anschluß D e u tkch - O e st e r-
Wl erst nach der Errichtung eines selbständigen Süd-

»nds und nur an dieses zustimmeu kön:» .

Frankreick.
WTB . Berlin,  25 . Nov. Französische Blätter mel-

den: Wie allgemein bekannt, werden die Alliierten nur nnt
einer solchen deutschen Regierung Frieden »chließen die die
Mehrheit tes deutschen Volkes vertritt . Man galt es nicat
für unwahrscheinlich, daß es in Deutschland zu größeren
Unruhen kommt. Sollten die B o l s che w i st e n tn
Deutschland die Oberhand gewinnen,  so wurde
die Besetzung größerer Ortschaften Deutsch¬
lands einschließlich Berlin?  und anderer grö¬
ßerer Städte unvermeidlich  sein.

WTB . Bern,  25 . Nov. L o n g u e t verwahrt -ich tm
Prprlaire sehr scharf gegen die Hetzkampagne  in
c-en Ententeländern , die lediglich bezwecke, die Einigung res
Proletariats der ganzen Welt zu verhindern . welches in
keinem Falle und in keinem Land die Verantwortung an
dem v-raossenen Blut trage . Besonders verdanim -nswert sei
die Hetzkampagne, die sich auf die angeblichen Greueltaten
der Deutschen stütze. Bei der Zerstreuung dfews .vavge-
sühls habe auch die deutsche Arbeiterschaft eine große Auf¬
gabe zu erfüllen . Es wäre daher gut, wenn auf den: näch¬
sten Konoreß der Internationale di? Bert rechen aller Lan¬
der, besonders aber auch die des kaiserlichen Deutschland
zur Sprache gebracht würden, wodurch die Solidarität der
Arbeiter wirksam gefördert werden könnte.

Papst Benedikt «ud die Versorgung de»
Rheinlande » mit L bensmitteln.

Köln,  22 .Nov. Nach einer Mitteilung tes Herrn
Kardinalstaatssekretärs hat der H°ilige Vater auf die Bitte
tes Herrn Kardinals von Hartmann vom 14. November
vs. I ?. wegen Versorgung des Rheinlandes mit Lebens¬
mitteln beim amerikanischen und französ-schen Episkopat
wie auch bei der englischen Regierung sogleich entsprechende
Stritte getan. Auch schon vorher hatte der Papst sich beim
Präsidenten Wilson  um Milderung der Waffenstillstands-
bedingnngen und um Beschaffung von Nahrungsmitteln für
Deutschland bemüht.

England.
WTB . London,  24 . Nov. Reuter . Ter Stad trat

von D e p t f o r d, der über hunterttanstnd Bürger vertritt,
nahm eine Resolution an , in der energisch der Meinung Aus¬
druck gegeben wurde, daß sofort Schritt ? unternommen
werten sollten, um die Auslieferung des Kaisers  und
eine gerichtliche Untersuchung herbeizuführen. Sein Aufent¬
halt In Holland sei als eine schwere Bedrohung der Sache
der Alliierten anzusehen.

WTB . London,  26 . Nov. Reuters Korrespondent
in Belgien meldet vom 24.: Ich erfahre aus guter Quelle,
daß die von der französischen Regierung befragten Rechts¬
sachverständigen nach Untersuchung der Angelegenheit er¬
klärt haben, daß es die Pflicht Hollands sei ,die Ausl - e-
f e r v n g des früheren deutschen Kaisers  zu befehlen und
daß der Kaiser, da er keine offizielle Erklärung über seine
Thrvnabdankung abgegeben habe, nicht das Recht habe, als
Privatperson betrachtet zu werden und auch keinen Anspruch
auf eine Zuflucht in Holland geltend machen könne. Die
Alliierten erwägen ein gemeinsames Vor¬
gehen,  bei dem die Auslieferung des Kaisers gefordert
werden soU.

WTB . London,  26 . Nov. Reuter . Dafth Chroruole
sagt : „Irgend eine verantwortliche Regie¬
rung  muß voni deutschen Volk-  einge -etzt werden,
fünft können wir keine andere Wahl haben, a' tz Deutsch¬
land selbst zu besetzen,  bis die Schwierigkeiten be¬
hoben sind. Zu diesem Vorgehen würde man sich natürlich
nur mit dem größten Widerstreben entschließen

Lavendorff.
F r a n kf u r t a. M., 25. Nch Tie Frankmrter Zeitung

meldet aus Berlin : Geueral Lützendorfs hat am 9. No¬
vember, dem Tag, an dem die Revolution ausbrach , die
Pension im Berliner Westen, die er bis dahin b .w-chitte, und
auch Berlin verlassen und ist inzwischen über Saßnitz
nach Schweden gereist.

Amerika.
Der Marinckommissiondes Repräsentantenhauses wurde

ntttaettitt , daß die amerikanische Flotte im Jahre 1920 doppelt
so stark sein werde, wie im Jahre 1917. Sie wird dann aus 600,
Schiffen hefteten. ^

WTB . Cvlumbus (Ohio ), 25. Nov. Reuter In Ohro
ist te ' Wahlfeldzug  für die Wahl tes Generals Per¬
shing  zum Präsidenten der Vereinigten Staaten für 19-0
amtlich eröffnet worden.

Deutschland.
Gegen die Vermögensfl » cht ins Ausland.

Sckon im Frieden war es in manchen Kreisen sehr belte;ot,
um der Stenererfassung zu entgehen, das Vermögen m
Ausland unterzubringen . In dieser Beziehung wurden sehr
hochstehende Personen genannt , die diesen Tr ' ck ebenfalls
ausübten . Jetzt , nach den ungeheuren Kcst-n des Welt¬
krieges, würde wahrscheinlich ein großer Teil des mobilen
Kavitals abwantern , wenn nicht Gegenmaßnahmen ergriffen
würden. 'Die Regierung hat daher verfiigt : „Es ist ver¬

boten . Wertpapiere ins Ausland zu vrrbri »»-
~cn  anders als durch Vermittlung der Banken.  Als
Wertvapiere gelten nicht die Zahlungsmittel , d:e durch dje
in Kraft bleibende Devisenordnung geschützt sind, Bankea
dürfen einen Auftrag auf Verbringung von Wertpapieren in*
Ausland oder auf Gutschrift von einem inländischen auf er»
ausländisches Konto nur aussühren , wenn der Antragsteller
in doppelter Ausferttgung eine Erklärung iiter Jnhart
and Zweck tes Geschäftes abgibt . Eine Abschrift die,er Er¬
klärung hat die Bank in einer Woche an die Struerbe-
fcö t b f einzureichen. Die eigenen Geschäs.te der Bunk f̂aney
nickt unter diese Bestimmnng. Das ReichswirtschaslsaMt
kann weitere Ausnahmen gestatten. Ferner ist ein Be rb o t
für die Errichtung eines Kontos (Hinterlegung vo»
Wertsachen und Mieten von Schließfächern) unter fal¬
schem Namen  erlassen worden. Die Bank hat sich übe,
die Persönlichkeit des Antragstellers zu vergewissern. Auf
eine ftebertretung dieser Verbote sind sehr hohe  S t ra fe n
-cs- tzt, nämlich 100 000 Mark Geldstrafe, wahlweise mit
Gefängnis bis zu drei Iahtet ? und Verlust der bürgerliche«
Ehrenrechte.

Ei « Attentat auf den Gcldtra««po,t der
Armee Mackensen.

Sechzig Mllionen Mark enthielt ein Zug. der kürzlich
ans Rumänien in Berlin auf dem Schlesischen Bahnhof am
gekvmmen war . Ter Transport war am 12. Novembe,
aus Bukarest abgefahren. Seine Bewachung bildeten 21
Mann und Unteroffiziere unter Führung eines Oberst¬
leutnants . Schon bevor er die Putsche Grenze erreicht^
wurde der Zug wiederholt von Räubern angegriffen . E»
erlang aber der Bewachung, den Schatz mit Erfolg zu vec-
teidigen. Auf dem Schlesischen Bahnhof anaekomme«,
glaubte man ihn endlich gesichert Der Oterstl -utuant ua»
die Offiziere verließen den Bahnhof, auch von den Mann¬
schaften gingen die meisten in die Stadt . Rar 2 Unter-
vsnzier? und 3 Wann blieben bei den Wagen zurück. Eine
Räuberbande hatte von der Ankunft des Zuges gehört. Tiest
Dietes >Zksellschaft hatte unbefugt eine „SicherheitLwache de»
A.- und S .-Rates " gebildet. Sie „übernahm " d-n Trans¬
port , indem sie die zurückgebliebenen Leute der Bewachun,
mit dornehaltenein Revolver unter Todesandrohunge » cot-
waftnetr^ und ihnen die Kokarden und Treffen abriß . Di«
Hehler standen bereit, den Raub auf die mitgebrachtm Wa¬
gen zu laten . Im letzten Augenblick kam eine von de«
benachrichttpten Polizeipräsidenten Eichhorn endsandtr
Sicherbeitswache und konnte die Ränber , die unterdesfen
ihre Taschen mit Geld vollgepfropft hatten , seftnehmm.

Aus Provinz mb  Nachdargedieteu
: !: Griesheim bei Darmstadt, 24. Nov. Das Unglüel

rzuf dem Uebungsplatz.  Dem Erplofionsunglück auf
dem Uebungsplatz, über das wir dieser Tage berichteten, sind bis
tzetzt6 Kinder  pt Opfer gefallen. Die Jungen hatten sich,
wie nunmehr sestgeswllt ist, an einem soeben hermgekehrM,
Kampfflugzeuge zu schaffen gemacht. Einer stieg in das Flug¬
zeug und drückte den Zerstörnngstebel nieder, der dazu dient,
den Apparat mach eiuxr gewissen Zeit zur Explosion zu bringen,
wenn der Flieger gezwungen ist, hinter den feindlichen Linien
niederzugehen. Nach wenigen Augenblicken explodierte der ÄP-
pttrat und tötete drei Kinder puf der Stelle . Drei andere Jun¬
gen wurden so schwer verletzt, daß rle nach wenigen Sttende«
verstarben

(: !: Hnnach, 24. Nov. Der Bahnarbeiter Oestrich aus Ost¬
heim wurde Samstag früh im Gelände des NochOahnhofs wäh¬
rend eines Wachganges von räuberndem Gesindel erschossen,
ein anderer Beamter wurde schwer verletzt.

:!: Saun . 221 Lob . Ein schrecklicher UnglücksfalT
-rächte gestern nachmittag die.Einwohnerschaftunseres Orte»
in Aufregung. Im Schloßhofe standen einige Militär -Lastanto»
Durch Kinder, die trotz mehrmaliger Verwarnung der Sol¬
daten mit Feuer spielten, wurde ein dicht dtabeistehendeS halb-
ccefülltes BeuAnfaß zur Explosion gebracht. Me Wirkung war
eine furchtbare. Bier Knaben intz Alter von 9 bis 12 Jahrent
waren sofortlvt;  mehrere andere wurden teils schwer, teilt!
leicht verletzt ins Krankenhaus eingeliefett.

:!: Bad Homburg v. d. H., 26. Nov Das Große
Hauptquartier unter dem Hammer.  T »o nach
Millionen wertenden Einrichtungsgegenstände des Gr . H. Qu.
das bekanntlich Mitte November nach hier verlegt wertes
sollte, durch die Staatsnmwälzung iedoch 0"r Auflö, «ng
Verffel, werden feit einigen Tagm öffentlich durch den A.-
und S .-Rat an den Meistbietenden versteigert, nachdem
viele Sachen, besonders Wäsche »schon unter der Hand
verkartft worden waren . Für nrehr als eine halbe Million
Mark war wie berichtet, bereits gestohlen worden . Diese
Lffentlicken Versteigerungen haben nun zu erbeblichen Un¬
stimmigkeiten geführt und mußten infolgedefftn heute ein-
gestellt werten . Die noch zurückgebliebenen bedeutende»
Mengen von Einrickstungsgegenstänten ».dueder Art wur¬
den vom A.- und S .-Rat der Stadt und dem Obertaunu »-
kreiL zur Verfügung gestellt. Sie sollen später an dl? heim-
gekehrten Frontsoldaten , die einen Hausstand gründen wol¬
len, abgegeben werten . Sic transit gloria mundi!



' !» ta & . Me wir hörvz , ist für de» ko:::« «!lden Muter
HM de« umßgeSendsn Stecken ein : gesetzliche Verlängerung Le«
Dpgdzoit «nf Kpft « »der «»derer Mchi » ichst in Aussicht ge-
nwui.

il: «KieWade » •» Kob. Die Besetzung Wiesbadens ist

g .dem der Stadtverwaltung gewordenen ablehnenden Be-d unvermeidlich ; «s erübrigt deshalb Nur noch> diese Be¬
nz für die Einwohnerschaft zu mildern . 5090 Mann und
bis 058 . Offiziere , erste re dürften in den Kasernen und den

dtMfcheo zu räumenden zahlreichen Lazaretten , letzter« in den
defferr » Hotels unterzjubringen fein, sind vielleicht als Be¬
satzung zu erreichen.

Hanau , 26. Nov. Un » dem Modewarenhaus von Karl
Wchel u söhne , Nürnberger Straße 35, tvurden durch nächt-
ychen Einbruch  Herren - und Damenkleider , Seidenstoffe
«nd Petze im Werte  von annähernd 110 000 Mark ge-
Wohleu.  Außerdem raubten  die Einbrecher den Kassen-
ßchvouk samt Inhalt und sämtliche Geschäftsbücher.

: ! : Kassel , 68.. Nov . (W. Bi) Bereits vor einigen Tagen
hatte ein Offizier nfft zwei Unteroffizieren eine der von dem
Triumphbogen vor dem Bahnhof wehenden roten Fahnen
herabzureißen versucht. Heute früh N/z Uhr erschienen Leut¬
nant Krüger , Rittmeister Kroska und ein dritter Offizier , dessen
pkanien nicht sestgestellt werden konnte , und rissen beide rote
Kl-Lnen herab , um sie zu zerreißen . Asus» die von dem Posten-
tzjlawnerte Wachtmannschaft schoß Leutnant Krüger mit dem
Gewehr . Er wurde darauf von der Wache tödlich verletze
Der Rittmeister wurde gestellt und ahgeführts der dritte Offi-
zsler ebenfalls . Der Zentral -Arbeiher - und Soldatenrat warnt
In einem Aufruf dar Beleidigungen der roten Fahne , dir un-
nachsichtlich geahndet werden müßten und verweist auf das Bei-
tzliel der Sozialdemokratie , die trotz ihrer Ansichten die schwarz-
weihe und schwarz-weih- roteFahne unbeanstandet lasse.

Aus Bad Ems unv Umgegend.
< Borschutz - und Kueditvereiu . Die 107. ordentlich«

Generalversammlung des Einser Vorschuß- und Kreditvereins.
S . G. m. u. H. fand Samstag nachm. 41/'2 Uhr int Hotel Stadt
Wiesbaden hier statt . Der Direktor des Vereins Carl
Jlw . Lotz leitete die Versammlung und gemachte vor Eintritt in
Vlc  Tagesordnung des am 21. dieses Monats mit Tod abge-
zangenen langjährigen Kassierers Carl Lewalder mit
ehrenden Worten -. Hierauf wurde als erster Gegenstand der
Tagesordnung der Geschäftsbericht über das erste Halbjahr 1918
borgetragen . Derselbe schließt mit einem Umsatz von Mar?
2 460 588,68 ab. Aktiva und Passiva betrugen Mark 472183,93.
Ibach verschiedenen vom Vorsitzende» gegebenen Erläuterungen
Aber den vermehrten Umfang und Verkehr des Vereins , sowie
beffien Mittel und Reserven wurden die Wahlen für die turnus¬
mäßig ausscheidenden Vorstands - nnv Aufsichtsratnritgliedcr ge¬
tätigt . Wiedcrgewählt wurden als Vorstandsmitglied und stell¬
vertretender Vorsitzender Heinrich Kauth , als Aufsicht^
vaimritglieder Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn
vnd  Mchael Ebner . Nengewählt für das verstorbene Aufsichts-
vatmitglied Hch. Sommer Earl Lotz, Wagenbauer , hier.

f  Kir chliche.4 Heute muß die -Kriegsandacht Ausfallen.
* * *

tzobleuz 28. Nod. Die 19 ft Iügerdivtfion
«LSte heute vormittag in prächtiger Haltung in Eoblenz ein.
Mich diese tapfere Truppe fand freudige Aufnahme.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Gaspreiserhöh »« g.
Ans Antrag des Gaswerks erklären wir uns mit Rück¬

licht auf die wiederholt gestiegenen Kohlenpreise mit der
Srhohung des Preises für Leucht- und Heizgas von 25 auf
37 Pfg . einschl. des Kohlensteuerzuschlages für 1 Kbm. dom
1.  Rrdember lfd. Js . chb auf die Dukuer der Kohlenpreis-
erböhuno einverstanden.

Bad Ems,  den 23. Novrmü .r 118. 9
Der Magistrat.

Verkauf von Weißkraut.
Die Stadt hat noch eins .größere Men -M Weißkraut auf

Säger , das verkauft werden soll. Wir ersuchen die Einwohner,
von der Verkaufsgelegenheit Gevrauch zu macheik, bannt wir
nicht in die Lage versetzt werden , das Weißkraut nach auswärts
verkaufen zu müssen. Lieferscheine können jederzeit Int Ver¬
brauchs mittel «mt in Empfang genommen werden . Verkaufs-
«age : Montags und Donnerstags Im Spritzenhaus an der Re-
«hbrücke.

Bad Ems,  den 26. November 1918.
_ Ter Magistrat.

Abgabe von Gelberübeu
Diejenigen Familien , die Lieferscheine für den Bezug von

Gelberübcn erkalten , sie aber nicht in Empfang genommen ha¬
ben, können die -Gelberüben am, Freitag , den 29. dieses Monats,
kn Spritzenhaus an der Remhbrücke abholen.

Bad Ems,  den 26. November 1918.
_Der Magistrat.

Ausgabe von Kartoffeln.
Die Lieferscheine für Kartoffeln können flir diejenigen Fa¬

milien , die ihren Bedarf nicht eingekellert haben rchsü fttzr' via
»ach hier Mrückgekehrten Soldaten , die chren danernsven Wohn¬
sitz in Bad Ems nehmend Mvntftgis und Donnerstags im Ver-
brar ' chsmittelamt in Empfang genommen werden . Die A u s -
Nab « der Kartoffeln erfolgt Dienstags und
Fr et  tags . Bei dieser Gelegenheit rate n wir
wiederholt , mit den Kartoffeln sparsam umzu-
gehen.

Bad Ems,  den 26. November 1918.
Der Magistrat.

A « Sonntag , den 1. Dezember,
morgens 10 Uhr

findet nur

Versammlung
der Viehhändler (Kriegsteilnehmer) in Limburg , Gast»
Haus von Jffelvächer, statt. Beschlußfassungmittags 1 Uhr. !

Mehrere Kriegsteilnehmer. >

Mitbürger!
«s kommt jetzt b.«rauf möglichst ktM »im « kr

bw geordnete Alltagsleben zurückzukehren. Dazu derhilst
«ns allein die Rückkehr zur gewohnten Arbeit!
Wenn das Feuer das Haus zerstört hat, dann fängt mar
so bald als möglich an aufzuräumen , beschafft sich fiKM
Baumaterial und baut sein Haus wieder auf!

Feldgraue!  Geht wieder an die Arbeit ! Springt
Euern Acker. Euern Garten , Eure Werkstätte, Euer Ge¬
schäft in Ordnung ! Früher hieß es für Euch : „r a n a u d e n
Feind !" Jetzt ist die Losung : „ran an die Arbeit !"

Die Regierung wird für die nötigen Rohmaterialien sorge» .
Wartet jetzt aber nicht daraus, arbeitet vor!

Arbeitgeber , Hausbesitzer!  Gebt Sen Arbeits¬
willigen Arbeitsgelegenheit ! Löst dos bei Kriegsausbruch
Euern Angestellten gegebene Versprechen der Wiederei »-
stellung jetzt ein ! In den vier Jahren ist viel Arbeit liege»
geblieben . Selbst in unserer kleinen Stadt können einige
Hundert Arbeitslose Beschäftigung finden . Die Strdtve «-
loaltuna wird mit gutem Beispiel vorangehen.

Ihr Frauen und Mädchen,  gehr wieder an dir»
altgewohnte Hausarbeit ! Macht Platz für unsere Mm
grauen ' \

Mitbürger,  helft alle mit , jeder nach seiner Kraft
und seiner Art , sonst geht es nicht!

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.
Dc Schadet.

LeüeusmMelfleüe für dev Stadtbezirk Diez
Freitag , den 29. November 1918:

Verkauf von K u n st hon ig auf Abschnitt 17 der Lebensmittel¬
karte unter gleichzeitiger Eintragung in die Haushalstungs-
karte , in allen Geschäften in nachstehenden Mengen ; 1 bis
3 Personen Vs Pfund , 4 bis 6 Personen 1 Pfund , / und
mehr Personen lVs Pfund.

Uleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien : Enteneuer , Lotz, Qnirein , Sterke!
rmd Thomas.

Samstag , den 30. November 1918:
Butter  gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt der Fett¬

karte in den bekannten Verkaufsstellen.
Umtausch der Brotkarten:  Samstag . den 30. Novem-

der, vormittags 8V° bis 121/2»Uhr. — , ® r die Folge ist
beim Einkauf Don Brot die gatzze .Karte mit Vorzulegen und
ser Bäcker ist nur berüchtigt , den fälligen Abschnitt cljfyi-

trennen.

In Stark - (Licht) Schwächst
(Schelle und Signalanlagen, Schutz g«f f * Diebat^

Viehatälle und dergleichen besonders geeilt)

Reparaturen sowie Neuanlagen
empfiehlt sich

Carl Hagelauer,
Bleichstrasse 17 , Eau,]

Gleichzeitig empfehle Hetalldrahtlarapen , ^
16—50 Kz. Wotanlampen 110 Volt 2 — Mart
16 u. 25 Kz. Gasgefüllt » 110 Volt 2 50 Mart
16—50 Kz. Osramlampen 220 Volt nach Tag« p|

mit uad »hie hak
einige Ta ieeed abzageb #«,

K. Krame , Bnehdr., D « *

Habe meine

Praxis 1
wieder aufgenOmnien.

Geschäftsküverts

Dr . Schmidtborn , Die
Bechtsanwalt und Xotar.

Arbeiter gesucht!
Tüchtige Steinbrkcher,

Ofenarbeiter,
Tagelöhner

finden sofort dauernde Bcsckäffiqung bei hohem B-rdie
auf unseren Kalkwerken bei Limburg und HahuftStt»
Anmeldungen zu richten an die «öerkoerwrltungea.

Job Scharfer Weißkalkwerke.
G. m. b. H.

Kräftige Arbeiter sowie eintz
Schlosser

für dauernde und lohnende Beschäfligang gesucht. Fahr»
wird zur Hälfte vergütet.

Emil Baer , Oberlahnstei «.

Leute für fanbartirit
Bekanntmachung.

Seid sparsam im Lichtverbrauch - - Gas — Elrttrizttät,
frnnrtt die Werke in der Lage blelbrtz, . L-ttrchtzuhaldeck! Haltet
Hau » mit Brennstoffen , sie sind äußerst knappi Seid Vvrsichttg
mit Sttoh in den Quartteren , damit kein Schadenfeuer entsteht.
Schützt die Feuersbellen und übt Aufficht.

Diez , den 25. November 1918.
Der Magistrat.

BekallMmachMg.
Nach Ansicht verschiedener Metzgermeisttr braucht die

Ablieferung der Rinderfüße , teilweise auch« der Nohfette,
durch die gegebenen Verhältnisse n'.cht mehr stattzusinden.

Wir weisen darauf hin, daß die bestehenden Bundes-
rotsverordnungen keinesfalls aufgehoben sicht und die M >-
lieferungspflichl für beide Teile nach wie vor besteht, und
daß die Ansterachtlassunz Bestrafung gemäß der Bundesmts-
Verordnung zur ssolge haben würde. Tie bestehenden Wer-
erdnnngen können nur durch neue Bestimmungen außer
Kraft gesetzt werden.

Diez  den 25. November 1918.
Die UettreivertealtANg

Viehzählung am 4. Dezember 1918.
Ans Beschluß des BnndeSrates findet am 4. Dezember

1918  eine Viehzählung statt . Dieselbe erstteckt slsch äuf
Pfe 'rde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
Kaninchen und Fede r̂vieb.  Wir ' ichten an die Bewoh¬
ner von sDiez das Ersuchen , bei vers Au,SMHritng' der ZAblkvns-
nach Kräften ubitzuwirken . Das Amt des Zählers ist ein Ehren¬
amt , in tdesien Ausübung den Zählern die Eigenschaft eines Be¬
amten beigegeben ist. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach 8 4 der Bundesratsvcrochnnng vom 30.  Januar
1917 falsche Angaben bei der Zählung Unter Strafe gestellt sind,
auch Vieh , Dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im!Ur¬
teil „ für dem Staate verfallen " erklätt werden kann.

Diez,  den 24. November 1918.
tber Magistrat.

gefacht.
Leikert, Gut Lirchheimersbori.

Tabak
Mischung „ Nordlftader“

(Mittelschnitt ) 70 Gr. 85 Pfg.
Feinschnittmischung , . (>old-

ran « ' 60 Gr. 70 Pfg.
H . GnttmMi ’e nene

TerbessertePfeifenaischung
(Grobschnitt) 10j  Gr. Mk. 1,05
in den einschlägigen Geschäf¬
ten gegen Yorzeigung dieser
Anzeige erhältlich — wo nicht,
werden Bezugsquellen nach-
gcwiesen . Wiederverkäufer
verlangen Angebot'

Der Uebergangszeit entspre¬
chend sind meine Marken auf
das weitmöglichste vervoll¬
kommnet und befriedigen jetzt
selbst den anspruchsvollsten
Raucher . Jeder mache im
eigenen Interesse einen Ver¬
such. Wegen großen Andran¬
ges und schwieriger Verkehrs-
verhältnisze Weihnachtsbestel-
lungem schon jetzt empfehlens¬
wert.

M . Gnttmanu,
Berlin 0 27, Alexanderstr.22.

Generalvertreter:

Philipp Koppler , Frank¬
furt a. M.Körnerwiese 13

Heisevertreter gesucht.

Pirtzfran
gesucht für die Geschäftsräume.

Druckerei Sommer » Ems.

Unterricht
i» französischeru. eoglis
Sprache k Stunde 1,501
Beschäftigt gewesen Pop
fungrstelle und 30 Jahre»
AuSlande. Offerten an
«uAav Reder, Dör

Fünf gebrauchte
Bette«

zu verkaufen.
Luhuftr . 24,

Ein» geh du , vier mal fcd
Ziege,

sowie3 Ztr. Heu und 16)
«tnftufttt (Kunststein) i» 1
lanft».

Ödere Sradeastr . 1,

(Italiener)
}u verkaufen

Lobleuzerftr . 31,

ft!. Sanerkraulfaß
zu kaufen gesucht. Kra« !
Obere Grade, tzr. 4, Ems

Alte, geschnitzte
Gichrutrnhe

zu kaufen gesucht.
Näheres GesLäftssteLt.

Eia bi» zwei
möblierte Zimmer

nebst Küche zu oerwteten. . ff
Geschäftsstelle der Ems. Zst I |

-

» Für eines meiner Unternehmen

Biedermeier >KIanse
Vornehme Kleinkunstbühne , verbunden mit Weinrestaurant,

suche ich, wenn möglich, bald, einen tüchtigen energischen

Geschäftsführer.
Offerten sind zu richten an

Walter Hosenhelm,
Metel Frankfurter Hof, Frankfurt a. M.

Für 1. oder 15. Dezewb« *
ein Haus - o»el
Monatsmadch ^.

als Zwritmüdchen gesucht. ,
Frau vergral Haha » V*

Luisenstraste.

»«\\
3

Kräulei «, 22 3°^
das polnisch lesen» sä
kann, sucht Stell«
liebsten bei einem W«
Anfragen an

Bert « Rrudfi - » i-tz l
Fachbach, Covlenzerstt-m

i
e
-t
s
3
!

Waschfrau gef»
Nähere» « eschtftSstelle.
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